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RANGLISTEN
2. LIGA
Gruppe 1:

1. Buchs 4 3 0 1 11 : 6 9

2. Weesen 4 3 0 1 6 : 3 9
3. Rapp.-Jona II 4 2 1 1 7 : 11 7
4. Steinach 4 2 0 2 12 : 8 6
5. St.Margrethen 4 2 0 2 9 : 9 6
6. Montlingen 4 2 0 2 13 : 5 6
7. Vaduz II 4 1 2 1 6 : 8 5
8. Rebstein 4 1 2 1 4 : 5 5
9. Schluein Ilanz 4 1 2 1 5 : 8 5

10. Diepoldsau 4 0 3 1 3 : 8 3

11. Ems 4 0 2 2 3 : 5 2
12. Altstätten 4 0 2 2 4 : 7 2

3. LIGA
Gruppe 1: Triesenberg – Sargans 1:0.

1. Chur 97 II 4 3 0 1 12 : 6 9

2. Untervaz 4 2 2 0 11 : 7 8
3. Sevelen 4 2 2 0 9 : 5 8
4. Triesen 4 2 1 1 10 : 7 7
5. Landquart 4 2 1 1 7 : 5 7
6. Triesenberg 3 2 0 1 6 : 5 6
7. Valposchiavo 4 2 0 2 7 : 11 6
8. Balzers II 4 1 1 2 9 : 11 4
9. Trun/Rabius 3 1 0 2 5 : 6 3

10. Bad Ragaz 4 1 0 3 4 : 8 3

11. Sargans 4 1 0 3 4 : 8 3
12. Thusis-Cazis 4 0 1 3 4 : 9 1

Gruppe 2:

1. Au-Berneck 05 4 3 1 0 10 : 3 10

2. Wittenbach 4 3 0 1 15 : 7 9
3. Schaan 4 3 0 1 10 : 6 9
4. Rüthi 4 2 2 0 4 : 1 8
5. Rheineck 4 2 1 1 9 : 4 7
6. Teufen 4 2 1 1 7 : 6 7
7. Ruggell 4 2 0 2 12 : 8 6
8. Staad 4 1 2 1 9 : 9 5
9. Heiden 4 1 1 2 8 : 12 4

10. Scintilla 4 0 2 2 2 : 7 2

11. Grabs 4 0 0 4 4 : 17 0
12. Appenzell 4 0 0 4 4 : 14 0

4. LIGA
Gruppe 1: Thusis II – Lenzerheide 4:2.

1. Bonaduz 3 3 0 0 11 : 0 9

2. Davos 4 3 0 1 7 : 4 9
3. Lenzerheide 5 3 0 2 13 : 7 9
4. Celerina 4 2 2 0 6 : 3 8
5. Surses 4 2 1 1 8 : 8 7
6. Scuol 2 1 1 0 3 : 2 4
7. Samedan 2 1 0 1 2 : 2 3
8. Thusis-Cazis II 4 1 0 3 6 : 11 3
9. Chur United 4 1 0 3 3 : 11 3

10. Luso Chur 4 0 1 3 2 : 6 1
11. Haag b 4 0 1 3 6 : 13 1

Gruppe 3:

1. E/Mauren II 3 3 0 0 13 : 1 9

2. Haag a 4 3 0 1 9 : 5 9
3. Altstätten II 4 2 1 1 8 : 6 7
4. Gams 3 2 0 1 4 : 3 6
5. Au 05 II b 4 2 0 2 7 : 8 6
6. Trübbach 3 1 2 0 5 : 3 5
7. Taminatal 4 1 1 2 5 : 5 4
8. Montlingen II 4 1 0 3 6 : 12 3
9. Triesen II 4 1 0 3 3 : 10 3

10. Buchs II 2 0 2 0 0 : 0 2
11. Balzers III 3 0 0 3 2 : 9 0

TORSCHÜTZEN
Nur Fanionteams der Region

1. Kevin Rohrer Buchs 5
2. Francesco Clemente Buchs 3

Pascal Haldner Haag 3
Dragan Nikolic Haag 3

5. Fitim Behluli Sevelen 2
Wendelin Hobel Rüthi 2
Mahmut Tapki Sevelen 2
Dario Zimmermann Trübbach 2

9. Argzon Aliu Sevelen 1
Bernhard Allgäuer Rüthi 1
…sowie 22 weitere Spieler mit 1Tor.

ANSPIELZEITEN
2. LIGA, GRUPPE 1
Samstag, 13. September
16.00 Uhr: Buchs – Diepoldsau-Schmitter

3. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 14. September
14.00 Uhr: Sevelen – Triesen

3. LIGA, GRUPPE 2
Samstag, 13. September
16.00 Uhr: Rüthi – Schaan
17.00 Uhr: Grabs – Au-Berneck 05

4. LIGA, GRUPPE 1
Samstag, 13. September
19.00 Uhr: Thusis-Cazis II – Haag b

4. LIGA, GRUPPE 3
Freitag, 12. September
20.00 Uhr: Altstätten II – Gams
Samstag, 13. September
18.00 Uhr: Buchs II – Haag a
Sonntag, 14. September
15.00 Uhr: Trübbach – Balzers III
Dienstag, 16. September
20.00 Uhr: Balzers III – Buchs II

5. LIGA, GRUPPE 3
Samstag, 13. September
18.00 Uhr: Sevelen II – Gams II

5. LIGA, GRUPPE 4
Freitag, 12. September
20.00 Uhr: Grabs II – Montlingen III

FRAUEN 3. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 14. September
15.30 Uhr: Buchs – Eschlikon

FRAUEN 4. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 14. September
11.00 Uhr: Schwanden II – Schaan-Gams III
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Gerry Süess (oben) vom organisierenden Schwingclub Uzwil.
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Vivienne Koch, Lara Mechnig und Lea Wieland (von links) haben
am Mediterranean Cup Grund zur Freude.

Zwei Tage lang spannende
Duelle im Sägemehl
SCHWINGEN. Ein Woche nach dem
Saisonhöhepunkt in Kilchberg
gastieren die Schwinger am
13./14. September in Zucken-
riet am Toggenburger Herbst-
Schwingfest. Am Samstag findet
das Uzwiler Buebeschwinget
statt. 250 Knaben der Jahrgänge
1999 bis 2006 aus der Region und
den benachbarten Kantonen
treten an. Auf alle Schwinger war-
tet eine praktische Einheitsgabe
sowie für die ersten drei jeder
Kategorie der bekannte Uzwiler
Zinnbecher. Am Sonntag greifen

dann in der Schulanlage Sproo-
brugg die arrivierten Schwinger
ins Wettkampfgeschehen ein.
Aus den eigenen Reihen nehmen
mit Daniel Bösch, Arnold Forrer,
Urban Götte, Urs Abderhalden
und Gerry Süess gleich fünf Eid-
genossen teil. Sie werden von
Gästeschwingern aus allen Unter-
verbänden des St. Galler Kanto-
nalen Schwingerverbandes, bei-
der Appenzell sowie von einigen
Thurgauern herausgefordert. Or-
ganisiert wird der Anlass vom
Schwingclub Uzwil. (eb)

Glänzende Ergebnisse erzielt
Vergangene Woche sorgten die drei Flöserinnen Lara Mechnig, Vivienne Koch
und Lea Wieland am Mediterranean Cup in Griechenland für Furore.
SYNCHRONSCHWIMMEN. Für alle
drei Flöserinnen war der Medi-
terranean Cup im griechischen
Alexandroupoli eine lehr- und
erfolgreiche Erfahrung: Sie
konnten nicht nur wichtige inter-
nationale Wettkampferfahrungen
sammeln, sondern auch die ganz
grossenTeams aus nächster Nähe
beobachten.

Dank harter Arbeit zum Erfolg

Im Pflichtwettkampf zeigte
das Trio, welches die Sportschule
in Schaan besucht, dass sich
hartes Training und unermüd-
licher Einsatz lohnen. In einem
über 200 Teilnehmerinnen zäh-
lenden Feld plazierte sich die
für Liechtenstein startende Lara
Mechnig auf dem sensationellen
23. Rang, womit sie auch sämt-
lichen Konkurrentinnen aus
der Schweiz den Rang ablief.
Vivienne Koch war ihr jedoch
dicht auf den Fersen und belegte
als beste Schweizerin den aus-
gezeichneten 28. Rang. Dies ist
umso erfreulicher, da Koch in
der vergangenen Saison mit
Verletzungen zu kämpfen hatte.
Lea Wieland komplettierte die
hervorragende Bilanz der Flöse-
rinnen und war mit Rang 94
sechstbeste Schweizerin.

Bronze für Koch und Wieland

Für Wieland und Koch galt es
dann im Team- und Combo-
wettkampf ernst. Zusammen mit
Schwimmerinnen aus verschie-

denen Schweizer Vereinen zeig-
ten sie im Teambewerb eine
solide Leistung und konnten sich
auf dem sehr guten siebten Rang
plazieren. Im Combowettkampf
gelang dem Team mit den
beiden Ostschweizerinnen eine
kleine Sensation: Dank einer ar-
tistisch überzeugenden Darbie-
tung durften sie am Ende des
Wettkampfs die Bronzemedaille
in Empfang nehmen. Die Freude
um das wohlverdiente Edel-
metall war umso grösser, da es
an diesem Wettkampf seit fünf
Jahren kein Schweizer Team
mehr aufs Podest geschafft hat.

Auch Mechnig zeigte starke
Leistungen im Kürwettkampf:
Als Solistin für Liechtenstein be-
legte sie den beeindruckenden

zehnten Rang. Dies ist umso
erfreulicher, weil Mechnig auch
nächstes Jahr am Mediterranean
Cup wird teilnehmen dürfen.

Stolz auf Leistungen

«Wir sind sehr stolz auf die
Leistungen unserer Schwimme-
rinnen. Sie haben wirklich alles
gegeben und sind auch für die
jüngeren Flöserinnen echte Vor-
bilder», meint Marina Lampert,
technische Leiterin des SC Flös
Buchs. Die Flöserinnen haben
gezeigt, dass sie nicht nur an
nationalen Wettkämpfen über-
zeugen können, sondern auch
auf internationalem Parkett zu
glänzen vermögen, was für die
kommende Wettkampfsaison zu-
versichtlich stimmt. (te)
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Fabio Pettineo zeigt’s auf der Taktik-Tafel an: Hier gibt’s kein Durchkommen für den FC Triesen.

Spezielles Spiel für Fabio Pettineo
Am Sonntag trifft der FC Sevelen auf den FC Triesen. Es ist ein Spitzenspiel, der Dritte empfängt den Vierten. Doch für
Sevelens Verteidiger Fabio Pettineo ist das Spiel gegen Triesen aus ganz anderen Gründen eine spezielle Angelegenheit.
ROBERT KUCERA

FUSSBALL. Sevelen gegen Triesen.
Nicht erst seit dieser Saison ein
Duell zweier Teams, die an der
Tabellenspitze mitmischen. Be-
reits zu 4.-Liga-Zeiten ging es bei
dieser Affiche um enorm viel.
Wichtige Punkte, um den Auf-
stieg zu realisieren, waren zu ge-
winnen und als Bonus wurde bei
einem Sieg ein gefährlicher Geg-
ner zurückgebunden. «Zwischen
Sevelen und Triesen ist es immer
hoch zu- und hergegangen. Die
Spiele wurden mit viel Leiden-
schaft und Kampf geführt. Doch
das passt schon, solche Spiele
brauchts», erinnert sich Sevelens
Verteidiger Fabio Pettineo an
vergangene Duelle. «Es ist immer
schön gegen Triesen zu spielen.
Es ist eine starke Mannschaft.»

Präsent, als sei’s gestern gewesen

Sevelen gegen Triesen – mit
Fabio Pettineo in der Hauptrolle.
Da war doch was? Am 19. April
2008 traf Sevelen auswärts auf
die Liechtensteiner und unterlag
mit 1:3. Ab der 39. Minute stand
Pettineo im Tor und hielt seine
Farben bis kurz vor Schluss im
Spiel. Unter anderem mit einem
gehaltenen Foulpenalty. «Wenn
ich zurückblicke, ist alles noch
sehr nahe», so der 27-Jährige
und beschreibt in allen Einzel-
heiten, was passiert ist: «Unser
Goalie hat sich bei einem Foul
verletzt, wir hatten keine Ersatz-
goalie und Trainer Manuel
Villamar sagte, dass ich ins Tor
gehen soll. Es kam zum Penalty,
ich warf mich auf eine Seite –
und hatte Glück, dass es die
richtige Seite war.»

Pettineo spricht deshalb von
einer «speziellen Erfahrung», die
er machen durfte. Als Aktiver
stand er nie zuvor im Tor. «Im
ersten Moment war dies positiv.
Aber letztlich haben wir das Spiel

verloren.» Besser klappte es
beim letzten Aufeinandertreffen
dieser Teams am 14. Juni 2014.
Beim 3:1-Sieg Sevelens passierte
ebenfalls etwas spezielles, womit
sich Pettineo beim Stichwort FC
Triesen gleich doppelt gerne er-
innert. Er schoss seinen einzigen
Saisontreffer zum 3:1-Endstand.
«Ich bin nicht gerade einer, der

viele Tore macht», begründet der
Verteidiger das Spezielle daran.

Der Wiederholungstäter

Dafür hat er eine erstklassige
Bilanz als Penaltykiller: Zwei Elf-
meter – zwei gehalten. Zwei?
So ist es. Fabio Pettineo ist ein
Wiederholungstäter. In der 2. Liga
traf man am 18. Juni 2012 aus-

wärts auf Montlingen. Während
des Spiels fiel Torhüter Nummer
eins aus, der Ersatzkeeper sah
nach einem Foul Gelb-Rot – und
wieder gab’s Penalty. Mit Pettineo
in der Hauptrolle zwischen den
Torpfosten. Es kam, wie es kom-
men musste. Der Abwehrspieler
entschied sich wieder für die
richtige Ecke. Mit dieser Erfolgs-

quote ist somit klar, wer im Tor
steht, wenn Sevelen im Schwei-
zer Cup ins Elfmeterschiessen
geht. Fabio Pettineo lacht und
winkt ab: «Ich vertraue unserem
Torhüter Fabian Gafner.»

Seine Heldentaten auf der
Torlinie gerieten aber in Verges-
senheit. «Nur noch meine Mann-
schaftskollegen und ich erinnern
uns daran. Hie und da gibt es
noch einen Spruch, ich soll ins
Tor gehen – und einen Penalty
halten», sagt Pettineo und grinst.
Ihm macht es offensichtlich
Spass, alte Geschichte aufzuwär-
men. «Es ist schön, das wieder zu
erzählen, die spezielle Geschichte
in Erinnerung zu rufen.

Alles für den Sieg tun

Doch augenblicklich konzen-
triert er sich auf das Hier und
Jetzt. Der FC Sevelen will auch
nach dem Triesen-Match unge-
schlagen bleiben. «Ich bin davon
überzeugt, dass wir es schaffen.
Wir werden alles dafür tun, dass
wir nicht als Verlierer, sondern
als Gewinner vom Platz gehen»,
verspricht er. Trotz ausgezeich-
netem Saisonstart müsse sich
das Team aus seiner Sicht noch
steigern. «Bessere Chancenaus-
wertung und hinten dumme
Fehler vermeiden.»

Als Stärke Sevelens bezeichnet
er Kampf und Leidenschaft. Den
Vorteil auf Triesner Seite um-
schreibt er wie folgt: «Sie sind
jung, können unbeschwert auf-
spielen. Und mit Spielertrainer
Raphael Rohrer haben sie einen
ehemaligen 1.-Liga-Spieler, der
sehr stark ist und durchaus den
Unterschied machen kann.»
Pettineo ist im übrigen vom star-
ken Saisonstart Sevelens nicht
überrascht: «Wir sind stabiler ge-
worden, breiter aufgestellt, auch
auf der Ersatzbank hat es Leute,
die es verdient hätten, in der
Start-Elf zu stehen.»


